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Halle, den 26. Mai.
Politiſche und vermiſchte Nachrichten.

Der Kaiſer weilt zur Zeit voch als Gaſt des
Grafen Dohna in Prökelwitz behufs Theilnahme an den
dortigen Jagden. Die Rückkehr nach Berlin dürfte erſt
an Morgen des 29, zur Frühlingsparade der hieſigen
Garuiſon, erfolgen.

Nach den vorläufigen Dispoſitionen im Ab-
rduetenhauſe wird heute (Dienstag) und am Mittwoch

die dritte Etatsberathung ſtattfinden, Donnerstag iſt Frohn
lichnamstag, Freitag und eventuell Sonnabend wird die
vom Herrenhauſe herübergekommene Landgemeindeordnung
derathen und am nächſten Montag die Sperrgeldervorlage
auf die Tagesordnung geſetzt werden.

Der am 1. Juni zuſammentretende Colonialrath
wird, wie die nat.-lib. Correſpondenz vernimmt, u. A. über
die Förderung der Baumwollenkultur in unſeren Schutz
gebicten, über die Grundſätze bei Conceſſioniruug von Geſell
ſchaften in den deutſchen Colonien, namentlich in Süd-
weſt-Afrika, über die Verwendung des vom Reichstag be-
willigten Vorſchuſſes für Wege, Stationen, Hafenanlagen
in Kamerun gutachtlich befragt werden.

Das Einbringen des Autrags der bayriſchen Re
gierung beim Bundesrath, die Redemptoriſten von den
unter das Jeſuitengeſetz fallenden Genoſſenſchaften auszu
nehmen, ſoll in den nächſten Tagen zu erwarten ſein. Man
glaubt jedoch nach der Stimmung des Bundesraths nicht,
daß dieſer Antrag zur Annahme gelangen wird.

Wir meldeten bereits, daß das Reichsamt des Jnnern
bei den Bundesregierungen angefragt hat, welche Erfahrungen
mit den Detailgeſchäftsreiſfenden gemacht ſind und inwieweit
aus den thatſächlichen Vorgängen Mißſtände ſich ergeben haben,
welche Abhülſe erheiſchen. Wie jetzt die „Berl. VPolit. Nachr.
hören, haben ſchon vor längerer Zeit die verſchiedenſten Bundes-
regierungen dieſerhalb die wirthſchaftlichen Korporationen ihrer
Gebiete zu Gutachten aufgefordert und ſind dieſe auch bereits
vielfach eingereicht worden. Es läßt ſich daraus ſchließen, daß
das Reichsamt des Jnnern bald in den Beſitz des zur Be
urtheilung der Frage erforderlichen Materials geſeht ſein wird.

Jn der Zeit vom 1. Auguſt 1890 bis zum 30. April 1891
ſind in deutſchen Zuckerfabriken insgeſammt 10623 319 400 kg
Rüben gegen 9822635 200 kg im gleichen Zeitraum des Vor
jahres verarbeitet worden. Ferner würden verarbeitet:

n e hRohzucker einſchließlich der Nachbrodnkte, 2 188 100 kg (2331300)
fremde d. b. von anderen Fabriken bezogene Füllmaſſe und
24576 400 kg (21 771 800) raffinirter und Konſumzucker. An
Zucker wurden produzirt: von Rohzucker 1167 181 400 kg
(1 115 834 400) erſtes und zweites Produkt ſowie 61 191 400 kg

(54959 700) Nachprodukte vom dritten Produkt ab, außerdem
594 592 600 kg (505 855 200) raffinirten und Konſumzuckers.

Verſchiedene Oberbergämter haben die berg- und hütten
männiſchen Vereine mit Bezug auf den Miniſterialerlaß vom
29. Jannar 1891 betreffend die Einführung und Beobachtung
von Schutzmaßregeln gegen Tuberkuloſe in Fabriken erſucht, in
Erwägung zu ziehen, inwieweit ähnliche Maßregeln in den Be
triebsſtätten, Zechen und Schlafhäuſern, den Lehranſtalten und
Krankenhäuſern der unter der Aufſicht der Bergbehörden ſtehen
den Bergwerke, Hütten und Salinen Anwendung finden können

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hebt die drei Hauptſtreit-
punkte in der Landgemeindeordnung zwiſchen Herren-
und Abgeordnetenhaus hervor und meint: „Man werde
ihr Recht zu geben geneigt ſein, daß, nachdem bereits bei
einer Reihe viel erheblicherer und ſchwierigerer Differenz-
punkte der feſte Wille, einen Weg der Verſtändigung zu
finden, vom Erfolg gekrönt worden, dies auch in Bezug

auf die letzten noch beſtehenden Meinungsverſchiedenheiten
mit Leichtigkeit werde erreicht werden.“

Jn amtlichen Kreiſen Berlins ſind die Mittheilungen von
wiener Vlättern, denen man einen officiöſen Charakter zuſchreibt,
über Einzelheiten aus dem deutſchöſterreichiſchen Handelsver-
trage unliebſam bemerkt worden. Es iſt Thatſache, daß ſtrenge
L beturg der Abmachungen von den vertragſchließenden
Theilen feſtgeſetzt iſt. Man ſagt, die wiener Mittheilungen ſeien
einerſeits ungenau, andererſeits aus dem Zuſammenhang ge-
riſſen und damit geeignet, den Vertrag einer ſchiefen Beur-
theilnng guszuſetzen. Es heißt, man bemübe ſich, weiteren un-
genanen Mittheilungen über den Vertrag entgegenzutreten.

Das Königliche Staatsminiſterinm trat geſtern
Mittag 1 Uhr zu einer Sitzung zuſammen.

Der Reichscommiſſar Major von Wiſſmann iſt
mit ſeinen beiden Negern geſtern Mittag aus Wien in
Berlin eingetroffen und im „Kaiſerhof“ abgeſtiegen. Der-
e hatte ein längere Unterredung mit dem Legationsrath

ayſer.
Ober-Hofbrediger D. Kögel wird die Kanzel des Domes

vorläufig noch nicht betreten. Trotzdem ſein Befinden ein gutes
zu nennen iſt, ſo iſt er doch gezwungen, ſeine kanzelredneriſche
Thätigkeit vorläufig noch einzuſtellen. Die Einführung des zum
dritten Hofprediger am Dom berufenen Superintendenten Faber
wird erſt Anfang Juli erfolgen: bis dahin dürſte auch Hof-
prediger Schrader am Dom thätig ſein.

Zur Ergänzung früherer Mittheilungen fügen wir
nachfolgende Bemerkung des Reichs und Staatsanzeigers an:
Am 22. d. M. hat eine Sitzung des Landes- Eiſenbahn
raths ſtattgefunden, welche faſt ganz durch die Berathung einer
Vorlage des Miniſters der öffentlichen Arbeiten, betreffend die
Ausdehnung des allgemeinen Ausnahmetarifs für geringwerthige
Düngemittel u. ſ. w. vom 1. Januar 1890 (ſ. g. Rohſtofftarifs)
auf Steinkohlen, Braunkohlen, Koks, Brennholz, Torf, Erze
und Kalkſteine, ſowie Gewährung weiter gehender Tarif-
ermäßigungen für Eiſenerze, ausgefüllt wurde. Die Anträge
einzelner Mitglieder des Landeseiſenbahnraths, welche beſorgten,
daß die von ihnen vertretenen beſonderen Jntereſſen gewiſſer
Bezirke durch die in Ausſicht genommene allgemeine Tarif-
ermäßigung beeinträchtigt werden möchten, wurden ſchließlich
zurückgezogen. Jn Uebereinſtimmung mit dem Ausſchuß, welcher
in einer Sitzung vom 24. April d. J. die Vorlage des Miniſters
vorberathen hatte, ſprach ſich der Landeseiſenbahnrath darauf
einſtimmig dahin aus, daß es im allgemeinen öffentlichen
Jntereſſe geboten erſcheine,, die Frachtſäße des vorgedachten
Ausnahmefarifs nunmehr auch auf die Artikel Stein und Braun-
kohlen, Koks, Brennholz, Torf, Erze aller Art, ſowie außerdein
auf Holzkohlen und Torfkohlen auszudehnen. Die Ausdehnung
des Tarifs auf Kalkſteine und gebrannten Kalk wurde nicht be
fürwortet. Dagegen wurde die Gewährung noch weitergehender
Ermäßigungen der Fracht für Eiſenerz, abgeröſteten Schwefel
kies, Kupfererzabbrände und Schlacken für erforderlich erachtet
und beſürwortet.

Der Verkehrsausweis der bateriſchen Staatsbahnen
für den Monat April beziffert gegen den gleichen Monat des
Vorjahrs die bedeutende Mindereinnahme von 313,697 und
zwar fällt dieſe zum erſten Mal vorwiegend auf einen Ausfall
im Perſonenverkehr. Es ſind nämlich 79,757 Perſonen weniger
befördert worden was eine Mindereinnahme von 219,896
im Perſonentransport (2,062,855 ergibt. Der Frachtgüter-
verkehr (986,346,580 kg) weiſt wohl eine Zunahme von
31,813610 Ka aus, das Erträgniß (5,948,655 bleibt gegen
das Vorjahr aber um 88419 zurück, was auf Kouto der
Tarifumgeſtaltung zu ſetzen iſt. Mehreinnahme (um 4617 -4)
weiſt nur der Frachtverkehr aus dem Reiſegepäck und der Vieh
verkehr auf, die zuſammen 226,770.4 erbracht haben. Die Kilo-
meterzahl iſt um 92 gewachſen. Jn den erſten 4 Monaten dieſes
Jahres ergiebt ſich mit 30,061,889 gegen den gleichen Zeit-
raum des Vorjahres einen Mindererlös von 430,270

Das bedeutungsvolle Unternehmen der Erbauung
eines Kanals, der den Nordoſtſeekanal mit den ſchleswig-
ſchen Oſtſeehäfen Schleswig und Eckernförde verbindet,

183. Jahrgang.

wird geplant; bereits iſt von zuſtändiger Seite dem Unter
nehmer Hermann Peterſen Hamburg die Vornahme der
Vorarbeiten geſtattet worden. Einer von nnterrichteter
Seite ſtammenden Mittheilung des „Schleiboten“ entnehmen wir: Der projektirte Kanal Schirnau-Möhlhorſt

Schlei und Möhlhorſt-Eckernförder Noor wird weſentlich
andere Ziele und Zwecke verfolgen, als der Nordoſtſee
kanal. Es iſt beabſichtigt, denſelben zu einer Verkehrsader
für Flußfahrzenge auszubauen, welche Fracht- und Per-
ſonenverkehr der berührten Küſtenſtädte Eckernförde,
Schleswig, Kappeln u. ſ. w. mit der Elbe durch den Nord
oſtſeekanal vermitteln. Der Verkehr auf dem Kanal ſolk
beſonders durch kleinere Schleppdampfſchiffe vermittelt
werden, welche den mit Frachtgütern beladenen Kaſten-
ſchuten, wie ſie allgemein in Hamburg gebräuchlich ſind,
ähneln. Der Kanal ſoll eine Tiefe von 3 Metern ber
einer Sohlbreite von 14 Metern erhalten und mit mehreren
Schlenſen derartig ausgeſtattet werden, daß auch Torpedo-
boote den Kanal benutzen können.

Arbeitsminiſterinm und Eiſenbahu miniſterium.
Jmmer wieder erneuern ſich die Gerüchte von einer beab-
ſichtigten Theilung des Miniſteriums der öffentlichen Ar-
beiten bei Gelegenheit des bevorſtehenden Perſonalwechſels,
und zwar wird angenommen, daß die Verwaltung der
Staatseiſenbahnen aus dem Miniſterium ausſcheiden und
mit ihren drei Abtheilungen zu einem beſonderen Eiſen
bahnminiſterium erhoben wird. Man geht dabei von der
Annahme aus, daß die Eiſenbahnverwaltung nach der er-
folgten Verſtaatlichung des größten Theiles der preußiſchen
Bahren und nach dem beendigten Ausbau der Hauptlinien
zu dem Reſſort der öffentlichen Arbeiten in einem nur loſen
Zuſammenhange ſteht und mehr und mehr zu einer eigent-
lichen Verwaltungsinſtanz geworden iſt. Das verbleibende
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten wird ſich dann in
der Hauptſache mit der Waſſerwirthſchaft zu befaſſen haben,
wofür die Beibehaltung einer beſonderen für ſich beſtehen
den Miniſterialbehörde der etwanigen Zutheilung zu einem
der Miniſterien für Handel oder für Landwirthſchaft nack,
den bisherigen Erfahrungen vorgezogen wird. Anderſeits
iſt aber auch an eine Verminderung des Geſchäftsumfangs
der letztern Miniſterien durch Abtrennung einzelner Zweige,
wie z. B. der landwirthſchaftlichen Meliorationen ee., nicht
gedacht, da die dem Miniſterium der öffentlichen Arbeiten
verbleibenden Aufgaben auf dem Gebiete der Waſſerwirth-
ſchaft nebſt den naturgemäß dazu gehörenden Hochban,
Brückenbau und Wege Angelegenheiten für den Geſchäſts-umfang einer beſondern Miriſterialinſtan dauernd groß

genug ſind. Die geſetzgebenden Körperſchaften würden ſich
mit der Sache noch zu befaſſen haben, als das Ge
halt des neuen Eiſenbahnminiſters bewilligt werden müßte;
dieſe Bewilligung wird indeß auf keine Schwierigkeitew
ſtoßen, da die Bildung eines von dem Eiſenbahnminiſterium
abgetrennten beſondern Miniſterinms der öffentlichen Ar
beiten in parlamentariſchen Kreiſen ſowie von der Jnduſtrie
und Landwirthſchaft ſchon ſeit langem lebhaſt gewünſcht
wird, und ein Auſſchub in dieſer Beziehung einmüthig be
klagt werden würde. Es liegt wohl in dieſen Verhältniſſen
begründet, wenn die Nachricht, daß Präſident Thielen ar
Stelle des Herrn v. Maybach das Miniſterium der öffent-
lichen Arbeiten übernehmen ſollte, angezweifelt worden iſt;

Nachdruck verboten.

Deutſche Rechtsſitten.“)
Auf ihren Urſprung und Sittenkern zurück-

geführt.
(Gerichtshöfe. Tempel und Hof. Richthäuſer

und Dinghöfe.)
Lange Zeit ging hin, ehe ſich die Gemüther aus dem

Freien unter Dach und Fach verloren und das Volk ſeiner
keſtgewurzelten Sitte entſagte. Und ſelbſt zur Zeit, als
die Gerichte längſt in Häuſern gehalten wurden, pflegte
man doch noch, wie z. B. ſelbſt in Hamburg bei peinlichen
Gerichtsverhandlungen im Saal, wo die Bürgermeiſter und
iathmänner unbedeckten Hauptes ſaßen, „die große Luke
im Dach abzuheben“, weil nach ſächſiſchem Recht das
et unter Gottes freiem Himmel gefunden werden

üßte.
Jndeſſen hatte man auch für die Richthäuſer oder

Dinghöfe, für die Hallen (oder Lauben), wo Sitze unter
bedeckten Gängen angebracht waren, einen Vorgang in der
Mythologie. Hatten doch die Götter ſelbſt auf dem Jda-
feld ſich Hof und Halle erbant, wo ihre Stühle ſtanden,
12 an der Zahl, nach jener Stelle der Voeluspä:

Die Aſen einten ſich auf dem Jdafelde
Hof und Heiligthum hoch ſich zu wölben.

Alſo auch ſie richteten nicht nur unter freiem Himmel
an Urdas Brunnen unter der Eſche Yggdraſil, ſondern auch
in Hof und Heiligthum. Hof und Heiligthum aber war
auch noch im ſkandinaviſchen Norden Gerichtsſtätte, als
Jsland koloniſirt wurde.
d. Mittelpunkt jeder einzelnen Anſiedelung einerLandſchaft oder eines Herads n Jsland war der Tempel
J

vati Wir entnehmen dieſen Artikel der: Allgemeinen conſer-
re Monatsſchrift (herausgegeben von Dietrich v. Oertzen
de ref. v. Martin v. Nathnſius: Verlag von G. Vöhme
net E. Ungleich in Leipzig), die wir bei dieſer Gelegenheit

ermals unſeren Leſern aufs Beſte empfehlen.
Die Redaclion.

oder Hof. Das Wort Hof hängt zuſammen mit at befia
(heben, erheben, aufrichten); at reisa hof heißt einen Hof
aufrichten. Der Führer der Anſiedler errichtete einen Hof
als Opfer- und Gerichtsſtätte. Der Vorſteher deſſelben
hieß godi, er war Tempel- und Gerichtsherr, er mußte den
Hof erhalten und alle Männer des Herads d. h. der An
ſiedelung, der Landſchaft ſollten dem Hofthing verpflichtet
ſein. Er war zugleich der folknarungar, Volksnährer,
wie im Angelſ. der hbläford, der Brotgeber. Solche Höfe,
wo Opfer und Gericht gehalten wurden, ſollten recht eigent-
lich Götterhallen ſein. So erzählt uns z. B. die Eyrbyg-
giaſaga e. 4, wie Thorolfr ſich an einer Bucht, die er
Breidaßörd nannte, anſiedelt. Er legte einen großen Land-
ſitz an, den er Hofstadr nannte. Hier ließ er einen Hof
aufrichten, nämlich ein großes Haus mit Thüren. Jnwen-
dig im Haufe war noch ein Hanus, dem ähnlich, welches
jetzt das Sanghaus (Chor) der Kirche heißt; mitten darin
ſtand auf dem Boden das Geſtell und der Altar und es
lag da ein Ring aus einem Stücke, bei demſelben ſollten
alle Eide geſchworen werden. Auch wird ausdrücklich er-
wähnt, daß Thorolfr ſeinen Hof dem Thor geweiht habe;
in der Nähe aber ließ er auf dem äußerſten Theile der
Landzunge, die er Thorsnes nannte, einen Platz für das
Heradsthing (das Gericht der Landſchaft) ordnen, und auch
dieſe Stätte hatte große Heiligkeit. Die Wahl dieſes
Platzes geſchah nach Landnamabok II, 12 mit Bei-
rath aller Stammgenoſſen. Der Kreis in welchem
das Gericht gehalten wurde, hieß domrhingr, Domring,
Thumbring. Da war auch der Tbors:ein, an welchem
Menſchen getödtet wurden, vergleichbar unſerm „Rabenſtein“.

Wir haben alſo auch hier wie bei den Göttern in
der Edda zwei Gerichtsſtätten im ſog. Herad“) d. h. in

Auch das ahd. Wort Herd, was unſerm Herd (oeus)
entſpricht, dabei aber die Bedeutung von solam, solum patrium,
solum terrestre vielleicht im ähnlichen Sinne, wie Herad die
Bedentung der Heimath hat, gehört in dieſe Sphäre religiöſer
Terminologie, Jener Altar des nordiſchen Hofes, der Herd des
Tempels, ſtand auf vaterländiſcher Erde, die ans Norwegen nach
Jsland geführt wurde und wolld hieß.

der zu einem Hofe geweihten Anſiedelnugslandſchaſt. Die
letztgenannte Stätte unter freiem Himmel war offenbar für
peinliche Verbrechen.

Das Laudnamabok (IV, 7) erzählt uns dann, wie
der ſechzigjährige Vltotr nach Norwegen geht und hier
drei Jahr lang das Recht ſtudirt bei ſeinem Ohm
Thorleifr hinn Spaki, mit welchem er die in Jslano
gelten ſollenden allgemeinen Geſetzbeſtimmungen abfaß--
Nach ſeiner Rückkehr wurde eine Gerichtsverfaſſung für
die ganze Jnſel und damit auch das Althinvg geſchaffen
und im Jahre 930 ein Platz für die große Gerichts-
verſammlung oder dos Althing auserſehen.

Auf dieſem Althing zeigte dann Thordr Gellir, wie
nachtheilig es ſei, wenn nur eine ſolche allgemeine Ge
richtsſtätte auf der Jnſel ſei, und ſetzte es beim Althing
durch, daß die Juſel in Viertel getheilt und Viertelsgerichte
eingeſetzt wurden. Wir haben hier alſo drei Gattungen
von Gerichtsverſammlungen: 1) Das Althing, 2) das
Viertelsthbing, und 3) das Heradsthing.

Das Althing wurde, wie alle nordiſchen Gerichte,
unter freiem Himmel gehalten. Man hatte dazu den ſog.
Lögberg (Geſetzesberg) ausgewählt. Als nachher das
Chriſtenthum eingeführt und in der Nähe des Lögbergs
eine Kirche errichtet wurde, konnte das Gericht auch ber
ſchlechtem Wetter in dieſer gehalten werden. Der ganze
Diſtrikt hieß die Thingmark; der kreisförmige Raum, in
welchem die Richter ſaßen, Thingvöllr, und der umgebende
Kreis Domrhing. Jm BDowrhbipvg ſtanden drei Bänke,
auf jeder konnten 48 Menſchen ſitzen. Auf der mittleren
Bank ſaßen ans jedem Viertel der Jnſel 12 Godar, alſo
uſammen 48. Jeder dieſer Godar hatte zwei rechtsver-Randige Männer aus dem Kreiſe ſeiner Freunde oder Nach

barn gewählt, davon ſaß je einer auf der vorderen, einer
auf der hinteren Bank. Den Vorſitz des Gerichts führte
der Lögsögumadr, der erſte der Jnſel war Oltotr ſelbſt.
Der Lögsögumadr oder lögmadr war das lebende Rechts
buch und der Rechtshüter der Landſchaft, er leitete das
Thing, verkündete die gefaßten Beſchlüſſe und gab Rechts
belehrungen, wo Zweifel entſtquden, Er wnß die Kegtnißvom



denn genauer ausgedrückt würde Herr Thielen der Nach
folger Maybachs für das Eiſenbahnminiſterim werden.

Jtalieniſche Weinausfuhr. Nach der von der italieniſchen
Regierung veröffentſlichten Monotsſtatiſtik wies die Ausfuhr von
Wein in Fäſſern aus Italien in den erſten 3 Monaten des
Jaufenden Jahres im Vergleich zum pleichem Zeitraum des
Jahres 1890 ein Plus von 81 129 hl auf. Und zwar wurden
zuehr ausgeführt: nach der Schweiz 38687 bl, nach Süd und
Miltelamerika 13 371 hi, nach Deutſchland 10064 bl, nach
Malta 9966 bl, nach Nordamerika 9784 hl, nach Großbritannien
950 hi, nach Oeſterreich- Ungarn 389 und nach anderen Ländern
1288 h. Abgenommen hat die Ausfuhr nur nach Afrika um
4679 hl und Frankreich um 1641 hl. Zuſammen wurde an Wein
än Fäſſern aus Jtalien ausgeführt in den erſten drei Monatender Jahre 1888: 913 671 hi, 1889. 398 796 hl, 1890: 203 808 hl
und 1891: 284 932 hl. Da hiernach die Weinausfuhr von 1891

egenüber 1890 einen beachtenswerthen Fortſchritt, nämlich ein
Heehr von 81 129 hl in 3 Monaten erkennen läßt, ſo dürfte der

im Jahre 1890 eingetretene Rückgang der italieniſchen Weinaus-
fuhr im Großen und Ganzen überwunden ſein. Von den ein-
zelnen Bezugsländern weiſen die bedeutendſten Einfuhrziffern
und zugleich den erheblichſten Zuwachs die Schweiz, Süd und
Mittelamerika und Deutſchland auf. Die Ausfuhr von Deutſch
Tand bat ſich von 16284 hl in 1888 ziemlich ſtetig bis auf
38 765 hl in 1891 gehoben. Der Zuwachs iſt thatſächlich noch
größer, als derjenige, den die amtliche Statiſtik augiebt, da ein
großer Theil der als ſchweizeriſche Ausfuhr, gebuchten Wein-
Jendungen in Wirklichkeit nach Deutſchland geht. Die Berichte
der ſtaatlichen italieniſchen Weintechniker zu Berlin, München
und Luzern ſtellen übereinſtimmend feſt, daß der italieniſche
Wein auf den dortigen Märkten ſtetig an Beliebtheit zunimmt.

Der Knaben Haudfertigkeits Unterricht findet in der
Stadt Aachen einen erfreulichen Aufſchwung. Nachdem durch
eine Spende des dort beſtehenden Vereins zur Beförderung der
Arbeitſamkeit in Höhe von 1500 die Einrichtung der Schüler
Werkſtätten ermöglicht worden iſt, wird der Unterricht plau
mäßig in drei Abtheilungen unter der Leitung von zu dieſem
Zwecke techniſch vorgebildeten Volksſchullehrern ertheilt. Jn
Je des ſtarken Zudrangs, iſt bereits eine 4. Abtheilung in
Ausſicht genommen. Die rig des gleichen Unterrichts
Jteht für die allernächſte Zeit bei der Volksſchule zu Mechernich
äm Kreiſe Schleiden, einem Orte mit zahlreicher Bergarbeiter-

evölkerung, bevor. Die Verwaltung des Bergwerks daſelbſt
at in enfgegenkommender Weiſe die Koſten der erſten Ein

xrichtung und der Ausbildung eines Volksſchullehrers über-
nommen.

Wohlfahrtseinrichtungen. Jn der Stadt Kottbus ſind
Keat längerer Zeit verſchiedene, zur Linderung der ſozialen Miß

tände geeignete Einrichtungen getroffen. Erwähnt ſeien hier
von Volksbadeanſtalten Suppenküchen Kleinkinderbewahran-
ſtalten, Beſchaffung guter und geſunder Arbeiterwohnungen.
In neuerer Zeit iſt zur Beſeitigung des kirchlichen Nothſtandes
die geräumige Aulg eines fern vom Centrum und den Kirchen
der Stadt in einer hauptſächlich von Arbeitern bewohnten Vor
ſtadt belegenen Schulgebändes für gottesdienſtliche Zwecke des
Sonntags zur Verfügung geſtellt worden. Der Erfolg über
traf die Erwartungen: der Saal war ſtets gefüllt und ſelbſt die
Slure mußten mit zur Benutzung gezogen werden durch
Ichnittlich 400 bis 500 Perſonen finden ſich daſelbſt zur Andacht
zuſammen.

Das wichtigſte der Reform-Gefetze: das Einfommen-
Ftenergeſetz, hat kaum Annahme gefunden und ſchon liegt uns
daſſelbe aus dem Verlag von Felix Bagel in Düſſeldorf in einer
handlichen und dem allgemeinen Gebrauch völlig genügenden
Buchausgabe vor: Das Einkommenſteuergeſetz für die preußiſche
Monarchie. Mit Sachregiſter und einem Auhang: Formulare
für die Selbſteinſchätzung und Geſetz, betr. Aenderung des Wah
verfahrens. Preis 30 Pfg. Bei der nach dieſem Geſetz völlig
veränderten Vermögensbeſtimmung und -beſteuerung, die durch
die Selbſteinſchätzung leicht verhängnißvoll werden kann, ſolltejeder Steuerzahler ſich mit den neuen Beſtimmugen frühzeitig

und genau bekannt machen. Nicht nur der billige Preis,
ſondern namentlich auch die beigefügten Formulare für die
Selbſteinſchäßaung machen obige Ausgabe bejonders empfeh-
lenswerth.

Sozialdemokratiſches. Das ſozialdemokraliſche Agitations-
komité für Rheinland- Weſtfalen giebt bekannt, daß die Reichs-
tagsabgeordneten Molkenbuhr Hamburg und Ulrich Offenbach
demnächſt Agitationsreiſen in die genaunten Provinzen unter-
nehmen werden. Die am vorigen Sonntag verbotene Ver-
Jammlung der gemaßregelten Bergarbeiter wurde Montag in
Bochum abgehalten. Wie uns geſchrieben wird, hatten ſich dazu
im Ganzen 80 bis 90 Zuhörer eingefunden, darunter eine ganze
Anzahl, die nicht Berglente waren. Der unverſrorenen Be
Hauptung des Einberufers Mayer, daß am Ausbruch des ver-
ainglückten Strikes nicht nur die Kapitaliſten, ſondern auch die
Vertreter der ultramontanen Partei und der Gegenverband
Schuld ſeien, entſprach die Faſſung der obligaten Reſolution:

„Jn., Erwägung, daß durch den letzten Ausſtand über 2000
Prave Berglente mit brutaler Willkür aus Brod und Arbeit
gejagt worden, eine Maßregel im letzten Viertel des 19. Jahr-
bunderts, welche eine Verhöhnung der Civiliſation iſt, erſuchen die
arbeitsloſen Bergleute die Kgl. Regiernng zu, Arnsberg und
Düſſeldorf, ihren Einfluß dahin geltend zu machen, daß den ge
moßregelten Bergleuten wenigſtens die Exiſtenz geſichert wird,
innerhalb deren ſie allen Pflichten gegen die Fabriken, gegen
die Stadt und die Geſellſchaft gerecht werden können.“

Politiſche Nundſchaun im Auslande.
OeſterreichUngarn. Das Abgeordnetenhaus wählte

das bisherige Präſidium wieder: Smolka mit 235 von 237,
Chlumetzky mit 187 gegen 23, Kathrein mit 118 gegen
40 Stimmen. v. Doetz und Genoſſen haben an die Regierung
Die Aufforderung gerichtet, zur Fernhaltung von Viehſeuchen die
Einfuhr rumäniſchen und ruſſiſchen Viehes nur im äußerſten
Nothfalle zu geſtalten, dagegen auf ungehinderte Geſtattung der
Ansfuhr nach Deutſchland und der Schweiz nachdrücklichſt hin-
Zuwirken. Anſtralien iſt dem Weltpoſtverein beige-
treten. Jn der geſtrigen (Montags) Sitzung des Poſtkongreſſes
ward die Berathung dieſer Frage auf Grund des Berichts der
betreffenden Commiſſion beendet. Die Vertreter von Nenſüd-
wales, Viktoria, Queensland, Weſtauſtralien, Südauſtralien,
Tasmanien und Neuſeeland erklärten den Beitritt ihrer Staaten
zum 1. Oktober zum Weltpoſtverein. Der Präſident
e

Rechte im Volke lebendig erhalten und hat, wie die Graugans
vorſchreibt, alle drei Jahre das ganze Landrecht, jedes Jahr
aber die Gerichtsordnung (Thingsköp) auf dem Geſetzes
felſen für jedermann faßlich vorzutragen. Auf Jsland
ward er nur auf drei Jahr gewählt und bezog eine Be-
ſoldung. Jn Schweden dagegen war die Würde eines
Lagmann lebenslängüich und erbte in manchen Häuſern
Fort, weil man die Geſetzeskunde hierdurch zu ſichern glaubte.
Ueberhaupt hatte der ſchwediſche Lagmann die ſtolzeſte
Stellung; er muß ein freier Bauer ſein; ſeine Perſon um-
giebt ein Gefolge wie den König. Bei ſchlechter Amts-
führung ward er abgeſetzt. Die norwegiſchen Lagmänner
ſind dagegen vom König abhängig und wurden von ihm
ernannt. Vgl. Weinhold, altn. L. 400.

Beim Altbing nahmen alle 48 Richter an allen legis-
lativen Verhandlungen theil; an der Entſcheidung der Pro-
Zeſſe immer nur die 12 des Viertels, wo die Prozeſſiren-
Den wohnten. Alle waren bewaffuet gekommen, aber es
ſtand nur den Parteien ſelbſt oder deren Rechtsanwalten
Frei, je mit drei Mann Gefolge den Domrhing zu über-
ſchreiten. Alle unbeſugt in den Kreis Eindringenden und
alle muthwillig Störenden wurden mit Verbannung beſtraft.
Bewaffnet aber blieben die vor Gericht Erſcheinenden, ſo
lange das Heidenthum dauerte, alſo bis zum Jahre 1000.

drückte unter allgemeinem Beifall der Verſamm
lung ſeine lebbafte Befriedigung über das freu-
dige Ereigniß aus. Das „Prager Abendblatt erklärt
anläßlich des Streites priſwen böhmiſchen und deutſchen
Beſüchern der Landesausſtellung, welcher in Thätlich-
keiten ausartete, daß darüber ſtrafgerichtliche Anzeige erſtattet
ſei; die Verhandlungen werden ſicherſtellen, welche Seite
ſchuldig und wie groß das Maaß ihrer Schuld iſt.

Frankreich. Carnot iſt Montag zurückgekehrt.
Die Zollkommiſſion begann die Prüfung der Streitfragen zwi-
ſchen dem Ackerbanminiſter und der Kommiſſion betreffs ver
ſchiedener Zollſätze. Die Kommiſſion hält die Sätze aufrecht auf
Kühe, Vorſtenvieh und friſches Hammelfleiſch: ſie nahm auch
einen Antrag von Villebois an. wongch Hammelfleiſch nur in
Vierteln zerlegt eingeführt werden ſoll; die Eingewetide ſollen
einem Vorderviertel anhängen. Der oberſte Kolonialrath
nahm den Artikel und die beiden Vorlagen über die Kolonial

an, wodurch die Regierung Vollmacht erhält, die
eilig der Kolonialkompagnien im Verordnungswege
eſtzuſtellen.

Jtalien. Die Regierung hat mit Rückſicht auf die
Staatsfinanzen abermals das Geſuch der Handelskammer um
Unterſtützung einer direkten Dampferverbindung zwiſchen Genua
und Mittelamerika abgelehnt.

England. Die Regierung empfing vom britiſchen
Konſul in Beira die Beſtätigung der Meldung über einen Zu
ſammenſtoß zwiſchen Portugieſen und der Expedition der
britiſch-ſüd afrikaniſchen Geſellſchaft. Die Drahtmeldung des
Konſuls beſagt, daß ſieben Portugieſen getödtet wurden, giebt
aber keine weiteren Einzelheiten an. Die Regierung forderte
auf. dem Drahtwege durch Nachfrage in Veira weitere Auf-
ſchlüſſe. Die Preſſe Londons faßt die Nachrichten aus Süd-
afrika ſehr ernſt auf und betont, daß es gut wäre, dieſen Aus-
ſchreitungen der Portugieſen ein Ende zu ſetzen. Die „Times
ſagt: Wenn die Liſſaboner Regierung nicht ſchleunig ein end-
gültiges Abkommen treffe und zeige, daß ſie im Stande ſei.
ihre Untergebenen zu veranlaſſen, die eingegangenen Verpflicht-
ungen zu achten, ſo dürfe ſie nicht überraſcht ſein, wenn Eng-
land geeignete Schritte zur Züchtigung der Friedensſtörer in
Afrika ergriffe. Der „Standard“ meint, das vortugieſiſche
Kabel müßte aufgefordert werden, das Vorgehen der Orts-
hehörden zu verleugnen. So lange nicht eine durchaus ge-
nügende Genugthuung geleiſtet worden könne von einem
modus viyendi, der nicht geachtet werde, oder von einer Ueber
einkunft, die ein todter Büchſtabe bleiben dürfte, nicht die Rede
ſein. Wenn es nach „Times“ und „Standard“ gegangenwäre, läge längſt ſchon eine britiſche Flotte im Tajo und Liſſa
bon vielleicht in Aſche und Trümmern. Zum Glück hat ſich die
engliſche Regierung bei allen ſolchen Zwiſchenfällen kühleres
Blut bewahrt!

Unterſtaatsſekretär Gorſt erklärte im Unterhauſe (am Montag)
auf eine Anfrage nach den amtlichen Berichten der griechiſchen
Regierung fei die Ordnung auf Korfu wiederhergeſtellt; die Juden
dort hätten ihre gewöhnlichen Geſchäfte wieder aufgenommen.
Der britiſche Geſandte in Athen babe in demſelben Sinne am
9. Mai telegraphirt und binzugefügt, daß der öſterreichiſche
Conſul jene amtlichen Berichte beſtätige. Der Befehlshaber des
engliſchen Kriegsſchiſfes im Hafen von Zante berichte, daß in
n rühig ſei und daß man keine weiteren BVeſorg-
niſſe bege.Rußland. Sämmtliche Blätter heben die humane Be
deutung der kaiſerlichen Erlaſſe anläßlich der glücklichen
Rückkehr des Großfürſten Thronfolgers auf ruſſiſchen Boden
hervor. Die „Nowoje Wremja“ bemerkt ſolche allerhöchſte
Gnadenbeweiſe, wie die Milderung der Strafe von Verbrechern,
pflegten nur einige ganz beſonders wichtige Ereigniſſe zu be
gleiten. Mit Erbauung einer Eiſenbahn in Sibirien trete dort
eine Aera cultureller Wiedergeburt ein. Jn der letzten Ver-
ſammlung des ſlawiſchen Wohlthätigkeitsvereius hielt
Generallieutenant Kirejew eine Rede, in welcher er ſich ein
gehend über die ſlawiſche Jdee n und hervorhob, die
Grundformel der ſlawophilen Lehre könne in drei Worten aus-
gedrückt werden: Orthodoxie, Autokratie und Nationalität.

Es kommen wieder Meldungen über Gähruugen
unter den Offizieren, u. a. folgende Mittheilung via
London: Die „Daily News“ meldet aus Odeſſa, nach zuver
läſſigen Meldungen aus Petersburg wurden daſelbſt während
der letzten 14 Tage 46 Gardeoffiziere verhaftet. Die Verhaft-
ungen wurden alle Nachts vorgenommen Es verlautet, ſeit der
Entfernung des Großfürſten Michgel aus der Armee herrſche

roße Unzufriedenheit unter den Offizieren des Gardekorps; der
Czar wurde als Despot bezeichnet.

Ans Nah und Fern
Das Königliche Eiſenbahn Betriebsamt

Hannover-Rheine verſendet eine Darſtellung des Eiſen
bahnunglücks von Kirchlengern, worin es heißt:

Beide Züge, ſowohl der Perſonenzug wie der Sonder-
zug, hatten fahrplanmäßig in Kirchlengern zu halten und
dort zu kreuzen. Beide Züge trafen rechtzeitig dort ein,
die Ausdehnung der Stationsgleiſe war mehr als hin-
reichend, um beide Züge aufzunehmen. Außerdem war
durch den Stationsbeamten dem Perſonenzug ein Stations-
arbeiter bis zum Ende des Bahnſteiges entgegengeſchickt,
um dem Lokomotivführer durch Handzeichen das Signal
zum rechtzeitigen Halten zu geben. Das Wetter war
regneriſch. Soweit die Unterſuchungsverhandlungen ein
abſchließendes Urtheil geſtatten, iſt das überaus ſchwere
Unglück auf zwei zuſammenwirkende Urſachen zurückzuführen.
Der dienſtthuende Beamte der Station Kirchlengern hat
in Verletzung der ausdrücklichen Vorſchrift gleichzeitig
beiden Zügen das Einfahrtsſignal gegeben. Hierdurch
allein war aber das Unglück nicht veranlaßt, es kam viel
mehr noch der Umſtand hinzu, daß der Perſonenzug nicht
rechtzeitig zum Stehen gebracht wurde, vielmehr über die
Ausgangsweiche etwa eine Wagenlänge hinaus rutſchte und
ſo dem einfahrenden Sonderzug in die Flanke fuhr.
Näheres muß die ſofort ſowohl ſeitens der Staatsanwalt-
ſchaft als des Betriebsamtes in die Hand genommene
Unterſuchung feſtſtellen.

Luxemburg, 25. Mai. Der Großherzog Adolf trifft in
den erſten Tagen wieder hier ein, nachdem die Reſtauration des
Reſidenzſchloſſes Walferdingen nun beendet iſt. Hofmarſchall
Freiherr von Syberg und der Adjutant Graf WolffMetternich
ſind bereits ſeit einigen Tagen hier anweſend. Wie verlautet,
iſt der Ankauf der Privatgüter des verſtorbenen Königs
Wilhelm III. durch den Großherzog Adolf nun definitiv abge-
ſchloſſen worden und tritt der Landesfürſt in Folge deſſen in
den Beſitz des ſchönen königlichen Schloſſes Berg, in welchem
Wilhelm III. bei ſeiner jedesmaligen Anweſenheit in unſerem
Lande mit Vorliebe weilte.

Endlich der Rechte! Nachdem Major Maxwell beiſeiner Jagd auf die indiſchen Prinzen, die am Tode Quinton's
und ſeiner Begleiter ſchuldig waren, bereis zwei derſelben ding
feſt gemacht hatte, iſt ihm jetzt auch der eigentliche Urheber der
Mebelei, der Senaputty Tekendrajit, in die Hände ge
fallen. Sein Urtheil wird zweifellos die Todesſtrafe ſein. Man
meldet aus London (25. Mai). Nach einer Drahtmeldung der
„Times“ aus Calentta wurde der wirkliche Senaputty am
Sonnabend Abend in einem Dorſe unweit des AramePalaſtes
in Manipur nach beftiger Gegenwehr gefangen genommen. Er
hatte ſich verkleidet nach ſeiner Heimath zurückgewagt. (Die
rn Meldung betraf alſo noch einen der unechten Sena-

uttys
Unter dem Titel „Disraeli and hisDay'“ erſchien

ſoeben im Verlage von Kegan, Paul Co. in Löndon eine
Sammlung von DisrgeliAnekdoten. Sie ſind nicht alle neu,
aber ſämmtlich gut. Einſt ſagte Disraeli: „Wenn ich Jemanden
treffe und kann nicht auf ſeinen Namen kommen, dann denke ich

(Schluß folgt. e Minuten nach. Gelingt es mir dann nicht, ſo ſage ich
tets: „Na, wie geht es mit dem alten Leiden Vernal

Osborne hatte einmal die Unvorſichtigkeit, zu ihr zu ſa
„Jch habe Sie im Hyde-Park mit Jhrer Gemahlin ſp ſagen.
ehen ſehen was für Gefühle können Sie gegen die g
aben „Disrgeli ſah ihn ruhig un und erwiderte: Eit e

fühl. welches Jhrer Natur völlig fremd iſt, das r d
barkeit.“ Einſt ſtockte Gladſtone bei einer Rede im Pale
als ob er nicht auf ſeinen nächſten Satz kommen konnte h
gleich rief ihm Disraeli zu, als ob er ihm helfen wollte S
letztes Wort war Revolution Von dem vernichtenden C
mus Disraeli's mag noch das folgende Beiſpiel augeführt
den: Als ihn ein Bekannter beglückwünſchte, als er deg r
Mal Premierminiſter geworden war, lantete ſeine
„Ja, ich bin den fettigen Maſt hinaufgeklettert“.
Sinne Löwin im Borinagee. Au der franzöſiſche

giſchen Grenze iſt eine Löwin aus einer dort ſtationirten de
nagerie entwichen. Dieſelbe hat ſich in den Wald von Baifi x
geflüchtet und dort eine Kuh und einen Ochſen verzehrt W
einem belgiſchen Bauern gehörten. Hierauf hat ſie eine nete
Streiftour durch das Borinage angetreten und iſt dann im J
von Angre aufgetaucht. Bauern, die das Thier bemerkten von
danach geſchoſſen, aber nichts getroffen, und die Löwin u
ſich weiter ihres Lebens im ſchönen grünen Wald des vo
nage und nährt ſich redlich von dem Vieb der Vauern We
der Umgegend von Angres. Man hofft daß ſie ſich zur Zet
noch dort befindet; doch iſt es auch möglich, daß ſie den Sdda t
platz ihrer Thätigkeit bereits anderswohin verlegt hat v

as erſtAntwoit,

Der Omnibus-Streik in Paris.
Paris, 25. Mai. Der Onmibus-Streik verleiht der

Stadt eine ungewohnte Phyſiognomie. Die Burequs der
Halteſtellen waren ſchon in den Se Morgenſtunden von
Perſonen belagert, die vergeblich auf Beförderung warteten
In vielen Geſchäften entſtand durch das verſpätete Ein
treffen der in den Vorſtädten wohnenden Angeſtellten eine
empfindliche Störung. Auf einigen Linien gingen die erſten
Wagen ab, weil das Perſonal nicht der Nachtverſammlung
beigewohnt und noch keine Kenntniß von dem erſt früh
4 Uhr gefaßten Streikbeſchluß hatte. Gegen 10 Uhr war
jedoch der Ausſtand allgemein. Die Kondukteure und
Kutſcher ziehen gruppenweiſe, „Vive la grève!“ rufend
über die Boulevards und beſuchen die Cafés mit glück.
ſtrahlenden Geſichtern. Das Publikum, obwohl durch die
Stockung erregt, giebt ihnen dennoch überwiegend Recht,
Die Droſchken machen glänzende Geſchäfte.

Paris, 25. Mai. Die Omnibus- Geſellſchaft bewil
ligte ihren Angeſtellten anſtatt der bisherigen Prämien eine
Erhöhung des Tagesſolds um 1 Fr., zwei tägliche Pauſen
von I Stunden und für die Kontroleure je einen freien
Tag monatlich.

Paris, 25. Mai. Vor dem Hauptgebäude der Om-
nibus Geſellſchaft am Platze Palais Royal ſammeln ſich
Angeſtellte der Geſellſchaft an, um eine Kundgebung zu
machen, zerſtreuen ſich jedoch alsbald auf die Aufforderung
der Schutzleute. Auch ſonſt iſt in der Stadt nirgends die
Ordnung geſtört.

Paris, 25. Mai. Die Omnibus- Geſellſchaft erſuchte
die ſtädtiſchen Behörden um ihre Vermittlung in der
Streikfrage. Gegen 50 Angeſtellte wurden wegen Ver-
hinderung von Kollegen am Arbeiten verhaftet. Die Poſſi
biliſten des Gemeinderaths beantragen die Beſchlagnahme
des Materials der Geſellſchaft Seitens der Stadt. Renn
wagen und Rollwagen helfen als Erſatz für die Omni-
buſſe aus.

Paris, 25. Mai. Polizeiagenten überwachen die
Omnibusdepots zum Schutze der Arbeitsfreiheit der Kutſcher,
welche früh ausfahren wollten, dieſe Abſicht aber wegen
der Drohungen der Streikenden aufgeben mußten. Es
wurden 22 Verhaftungen vorgenommen.

Zur Affaire Turpin.
(Vergl. geſtrige Morgenausgbe „Aus Nah und Fern“

ſowie im Depeſchentheil der Abendansgabe.)]
Die Affaire Turpin“, (Siehe geſtrige Nummer), der in

ſeinem neueſten Buche über die Veröffenſlichung des Herſtellunge
verfahrens des Melinits Klage führt, hat die Gemüther lebhaft
erregt. Sämmtliche Zeitungen erörtern den Fall. Befremdend
erſcheint, daß der Kläger nunmehr ſelbſt Angeklagter geworden
iſt, weil er in ſeinem Buche ſelbſt die dem Kapitän Tripo ne
vorgeworfenen Enthüllungen macht. Am Sonntag wurden
Turpin und Triponnet den ganzen Nachmittag über vom Unter
ſuchungsrichter verhört. Derſelbe wollte vor Allem erfahren,
auf welche Weiſe Triponnet in den Beſitz von Staatsdokumenten
gelangt iſt. Das Kriegsminiſterium läßt erklären daß durch
die Enthüllungen die Nationalvertheidigung nicht geſchädigt
worden ſei, da in der Herſtellung des Melinits derartige Fort
ſchritte gemacht ſind, daß die jüngſten Enthüllungen keinen
Schaden anrichten können. Jn Asnières wurde ein Rund-
ſchreiben Turpins an die Senatoren, Deputirten und den Stadt
rath von Paris von der Behörde beſchlagnahmt. e

Jn der Kammer erklärte der Kriegsminiſter auf eine An
frage des Abgeordneten Letellier bezüglich der Angelegenheit
TurpinTriponé, daß Turvpin in feinem Buche ſeine Verhand
lungen mit der Armee Verwaltung unrichtig dargeſtellt habe.
Der damalige Kriegsminiſter Campenon habe Turpin 250 009 Fr.
bezahlt, iwogegen dieſer 10 Monate lang ſeine Erfindung geheim
zu halten verſprach. Nach Ablauf dieſer Friſt bot Turpin ſeine
Patente dem Nachfolger Bonlanger's für einen übertriebenen
Preis an, den weder BVoulanger noch ſeine Nachfolger zahlen
wollten. Man bot Turpin Hunderttauſende, er verlangte
Millionen. Ende 1887 trat Turpin in Unterhandlung mir
Armſtrong und leitete in England Verſuche. Die Zeitungen
ſprachen im April 1888 darüber erregt und Turpin machte dem
Kriegsminiſterinm eine neue Offerte. Freycinet habe zunächſe
Gewähr dafür verlangt, daß England dieſe Erfindung nicht
erhalte. Später erfuhr Freycinet, daß Turpin mit Italien
unterhandle. Jm Jahre 1889 ſchickte Turpin eine Denunzigtion
ein. Man hielt dafür, derſelben könne keine gerichtliche Folge
gegeben werden. Voriges Jahr machte Turpin eine Enr-
ſchädigungs Forderung gegen das Kriegsminiſterinm geltend,
die von einem Ausſchuß geprüſt und einſtimmig zurückgewieſen
wurde. Nun denunzirte Turpin Triponé, der dem Unterſuch-
ungs- Ausſchuß befriedigende Antworten gab. Turpin erklärte
er behalte ſich ſeine Beweismittel für die Gerichte vor. Jn-
folge des Erſcheinens ſeines Buches ſeien ſowohl er als Tripone
auf Grund des Spionage- Geſetzes verhaftet worden, damit die
Gerechtigkeit ſich genau über die unterrichten
könne. (Lärm) Der Miniſter bemerkt, die Sache ſei gerichtlich
anhängig; er ſei daher zur größten Zurückhaltung verpſlichter.
(Beifall.) Nichts beweiſe die Behauptung, die Pläne ſeien dem
Kriegsminiſterium entwendet worden. Die von Tuxpin be
ſFonldigten Generale decke er als Miniſter unbedingt. (Beifall.)
Das Melinit, welches nicht mit den Produkten Turpins zu ver
wechſeln ſei, bilde nur einen kleinen Theil des franzöſiſchen Be-
waffnungsſyſtems, welches demjenigen jeder andern Macht ge
wachſen ſei. (Beifall.) Damit iſt der Zwiſchenfall erledigt.

Das Jnſtitnt für Jnfectionskrankheiten
in Berlin.Eine der werkthätigen Maßrphmen, die den Mittheilungen

Profeſſor Dr. R. Kochs über ſein Mittel gegen die Tuberculoſe
im vorigen Herbſie guf dem Fuße folgten, war der bekannte
Entſchluß der preußiſchen Regizrung, den uach dem Vorgange
anderer Staaten ſeit Jahren ten Plan der Errichtung eines
Jnſtituts für Jnfektionskrankheiten in Berlin ſofort zu ver
wirklichen. Trotz des überaus ungünſtigen Bauwinters iſt dieAnſtalt durch den unermüdlichen é aller Betheiligten in
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r als einem halben Jabr faſt ferlig geſchaffen worden.et man beim Vefahren der Stadtbahn zwiſchen dieſer
de Kgl. Charité die Gebäudegrnppe des Jnſtituts äußer-

tig daſteben und zum kominenden Juli kann. wie das
utralblatt der r ſchreibt, der Eröffnung des-

pen entgegengeſehen werden. Die Anſtalt gliedert ſich nach
e Mittheilungen des genannten Blattes in eine wiſſenſchaft
den ine Krauken-Abtheilung. Die letztere beſteht durchine Kranken ng ere beſteht durchwegde genbauten Jn ſymmetriſcher Anordnung um ein Ver
ätungsgebäude, in welchem auch ein Hörſaal untergebracht iſt,
en zwiſchen dem friſchen Grün von Gartenanlagen ſieben
atenbarocken, in denen 108 Kranke Aufnahme finden können.
Zwei Wohnbaracken für Wärter und Wärterinnen ſchließen ſich

und ein Desinfektions- und Sektions-Gebäude ſowie Eis-
ler und Brennmaterialſchuppen vervollſtändigen die mit dem
hologiſchen Jnſtitut der Charité in nächſte Verbindung ge

zchte Anſtalt. Den eingehenden techniſchen Angaben des
Centralblattes“ entnehmen wir noch, daß urſprünglich der Plan

d, die Bauten nach Art der bekannten Döckerſchen Baracken
In errichten. Mit Rückſicht jedoch auf deren geringe Dauer

auf die Beſchränktheit des Rauminhalts und den für
e Ünterbringung ſchwerkranker Perſonen nicht genügenden

Schutz gegen Witterungseinflüſſe hat man feſt verzinimerte und
peideiſeitig mit Gypsdielen bekleidete Gebäude hergeſtellt, welche
ſich auf maſſiven, ringsum mit Erdſchüttungen umgebenen Unter-
bauten erheben. Beſondere Sorgfalt iſt auf die Heizung und
Lüſtung der Krankenräume verwandt worden, und auch bezüg-
ſich aller ſonſtigen inneren Einrichtungen, ſoweit ſie in ſanitärer
Beziehung von Wichtigkeit ſind, wurde beim Vau der Baracken
allen neuzeitlichen Anforderungen entſprochen.

Oeffentliche Stadtverordueten- Sitzung in Halle.
Montag, den 25. Mai 1891, Nachmittags 4 Uhr.

Vorſitzender: Reg.-Rath a. D. Gneiſt, Schriftſührer Bau
meiſter Schulz e.

Am Magiſtratstiſch: Bürgermeiſter Dr. Schmidt, Stadt-
räthe Arundt, Hildenhagen, Jochmus, von Holly,
Lohauſen, Dr. Schrader, Fubel, Dr. Kräbe, Bon-

d t. u.Vor Eintritt in die Tagesordnung theilte der Vorſitzende
mit, daß an die Verſammlung eine Einladung zu dem
gegenwärtig hier ſtattfindenden landeskirchlichen Ver-
einstag der evangeliſchen Vereine eingegangen ſei.

1. Aus Anlaß vielfacher Störungen im Betrieb der beiden
Straßenbahnen durch Entgleiſungen von Motorwagen der
Stadtbahn an der Kreuzung Kleinſchmieden, gr. Ulrichſtraße und
Steinſtraße erſuchte der Magiſtrat auf Antrag der PolizeiVer
waltung und Anhörung der Straßenbahn-Commiſſion die Ver
ſommlung, ſich zur Hebung jener Mißſtände damit einverſtanden
erklären zu wollen, daß in Kleinſchmieden ein Doppel-
geleis auf alleinige Koſten der allgemeinen Elektrizitäts Ge
Jellſchaft, jedoch unter Ueberlaſſung des Altmaterials an letztere
und unter Verzichtleiſtung auf den für Kleinſchmieden verordneten
Weichenſteller mit dem Vorbehalte hergeſtellt werde, daß das
von der Stadtbahn zu benntzende weſiliche Geleis gleichzeitig
mit der Fertigſtellung in den Beſitz der Stadt übergeht. Der
Referent der Straßenbahn Commiſſion Herr St.V. Dönitz
empfahl nach dem einſtimmigen Beſchluß derſelben den Magi-
ſtrats-Vorſchlag zur Annahme, indem er das in einer Petition
von Anwohnern der Kleinſchmieden gegen die Einrichtung eines
Doppelgeleiſes geäußerte Bedenken, daß ſonſt kein Raum vor
handen ſein werde, auf dem ein anderer Wagen, ſei es Laſt
Wagen oder Equipage halten könne, zu widerlegen ſuchte. Ueber
dieſe Frage erbob ſich eine längere Beſprechung. in welcher für
und gegen das Doppelgeleis Alles das wieder vorgebracht
wwurde, was ſchon bei früheren Erörterungen über die Geleis-
Anlagen der Straßeubahnen in der fraglichen Straße zu Tage
gekommen war. Auf eine Anfrage des Referenten an den
Magiſtrat, in wieweit vielleicht die Anforderung der Telegraphen-
Verwaltung an die Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft auf Ein-
ſtellung des elektriſchen Betriebes auf der Stadtbahn Ausſicht
auf Erfüllung habe. erklärte Herr Stadtrath von Holly, daß
die Einwendungen der Telephon Verwaltung, daß durch den
elektriſchen StadtbahnBetrieb in den TelephouLeitungen Stör
nungen hervorgerufen, auch die Beſitzer von TelephonAnſchlüſſen

Jan Geſundheit und Leben gefährdet ſeien, übertrieben ſeien und
alle Bedenken wohl gehoben werden könnten, wenn die Schutz
drähte, welche zuerſt die Polizei Verwaltung als vorläufige
Schutzwittel für die Telephon Leitungen angeördnet, dann die
Telegrapheu Verwaltung auch gefordert habe, wieder entfernt
würden, da ſie gerade Veranlaſſung zu einigen Beſchädigungen
der TelebhonAulagen gegeben hätten. Der Telegraphen Ver
waltung ſtebe kein Privilegium zur Seite, welches ihre Forderung
vegründen könne: daß ein ſolches auch in Zukunft nicht zu Stande
kommen dürfe, ſei von verſchiedenen bervorragenden Körper-
Khaften betont und auch der Magiſtrat unſerer Stadt werde eine
Petition in dieſem Sinne an den Reichstag in Betreff des Ge
Fetzentwurſes über dir elektriſchen Anlagen richten. Nachdem in
der Debatte die Herren St.V. Apelt, Rechtsanwalt Elze,
Commerzienrath Bethcke, Kobert, Sachs, Friedrich
gegen das Doppelgeleis geſprochen, für welches dagegen Herr
Stadtrath von Holly ſehr warm eintrat. wurde die Vor-
lage des Magiſtrats abgelehnt, dagegen beſchloſſen.
die durch die Herren Lwowskiſ und Pfeffer zu verſtärkende
Bau Commiſſion mit einer Prüfung der Verhältniſſe in den
Kleinſchmieden und Aufſtellung von Vorſchlägen zur Hebung
der Mißßſtände unter Beibehaltung eines Geleiſes zu betrauen.
a Zur Sicherung des nördlichen Giebels der
Froutmwauer des Waagegebänudes wurden vomMagiſtrat 1200 .4 gefordert. Ueber die zu der Ausführung zu
empſehlenden baulichen Maßnahmen waren die Anſichten der
BanCommiſſion wegen Feblens gewiſſer nothwendiger Unter
lagen ſo getheilt geweſen, daß ſie zu keinem Beſchluß gekommen
war. So verzichtete auch die Verſammlung auf eine Veſchluß-
faſſung und erwartet die Angelegenheit auf Neue, nachdem die
erwähnten Unterlagen beſchafft ſein und die BauCommiſſion
zu einem Urtheil über die zu treffenden Maßnahmen befähtigt
baben werden (Ref. Herr St. V. Steinhauf).

3. Die Verſammlung genehmigte ein Abkommen z wi-
ſchen der Stadtgemeinde und der Zucker-
rLaffinerie, wonach die letztere vom 1. April d. J. der
für die Unterhaltung des derzeitigen Kopfſtein-
pflaſters der Straße an der Nordſeite desHoſpitalplatzes wirklich aufgewendeten Koſten auf Wider
ruf und unter der Vedingung übernimmt, daß das Pflaſter in
gutem Zuſtande erhalten wird. Das Rieſt-Viertel der Koſten
r I Stadt zu tragen. (Ref. die Herren St.V. Dönitz und

4. Der Entwurf des mit dem Zimmermeiſler Werther
abzuſchließenden Vertrages über Stundung von Ausbau-
koſten für die Hagenſtraße wurde genehmigt. (Ref. die
Herren St.V. Friedrich und Krug).

Für das vom Bäckermeiſter Wiegand vonſeinem Grundſtück Fleiſchergaſſe Nr. 18. zur Straße
abzutretende Land (5 qm wurde die Entſchädigung auf 40

feſtgeſetzt. (Ref. die Herren St.V. Heiſer und

6. An Diäten und Reiſekoſten wurden 841 6Ueberſchreitungen genehmigt, (Ref. Herr Stadltverord-
ieter Demuth),
ß ebenſo Ueberſchreitungen in Höhe von 710S entſtanden durch die Bearbeitung der Alters und

erſicherung und durch die in Augriff ge
Bommene Reorganiſation des Einwohner-Melde-Amtes, (Rtef. Herr St.V. Apelh),

„danun eine Ueberſchreitung des Titels: Bau
liche Unterhaltung der zum Land gute Gimritz
gehörigen Grundſtücke c. um 155 52 herbeige-

führt durch die wiederholte Beſchädigung der Wirthſchaſtsbrücke
in Folge des Eisganges, (Ref. Herr St. V. Krugq).

2., weiter eine Ueberſchreitung von 5348 25
des Titels: Für Abfuhre von Schnee und Eis, (Ref.
Herr St.V. Sach 8).

10. endlich eine Ueberſchreitung von 1205 10
bei dem Titel Gerichts- und Stempelkoſten c. (Ref.
Herr St.-V, Dem uth).

11. Die Verſammlung erklärte ſich damit einverſtanden,
daß zur Erweiterung der Geſchäftsräume des
Gas- und Waſſerwerkes der Forberg'ſche Laden im
Erdgeſchoß des Waagegebäudes benutzt wird, der bis Ende
September 1895 für 960 .4 jährlich vermiethet iſt, den der
Miether jedoch am 1. Juli d. J. aufgeben will, und dem für
ſeine Aufwendungen für den Ladenvorbau mit Spiegelſcheibe
und für die Holzbekleidung der Wände eine Abſtandsſumme von
300 .4 aus der Kaſſe des Gas und Waſſerwerkes gezahlt wer
den ſoll. (Ref. Herr St.V. Sach 8).

(Schluß in der zweiten Ausgabe).

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſrondenzen iſt nür mit deutlicher Quellen

aungabe geſtattet.

Merſeburg, 25. Mai. (Durchſchnitts-Markt-
preiſe. Hobher Beſuch). Laut Nachweiſung des Herrn
Reg erungspräſidenten über die in den Marktorten des dies-
ſeitigen Verwaltungsbezirks im Monat April er. beſtandenen
Durchſchnitts Marktpreiſe des Getreides und anderer Lebens-
bedürfniſſe erreicht unſere Stadt unter allen Marktorten die
höchſten Durchſchnittspreiſe für Gerſte (18 50 45 pro
100 ks), Rindfleiſch (1 50 pro kg) und Hammel-fleiſch (1.4 35 45 pro kg), den niedrigſten Durchſchnitts-
preis für Kocherbſen (17 50 43 pro 100 kg). Heute
trifft in unſerer Stadt Herr Brigade Commandeur General
Major v. n ger ein zur Beſichtigung unſerer Garniſon,
der 3., 4. und 5. Escadron des Thüringiſchen Huſaren Regiments
Nr. 12, welche morgen erfolgen wird.

Weißeufels, 26. Mai, (Militäriſche Beſiſchti g-
ung. Eigenthümlicher Prozeß). Zur Beſichtigung
der beiden hier garniſonirenden Schwadronen des 12. Huſaren-
regiments weilen heute der kommandirende General v. Häniſch,
der Diviſionskommandeur Generallieutenant v. Blume und
der Generalmajor v. Leipziger hier. Einen Prozeß,
auf deſſen Ausgang man geſpannt ſein darf, hat die bieſige
Schneiderswittwe Strauß gegen die benachbarte Gemeinde
Löſau angeſtrengt. Der Mann derſelben hatte ſich im vorigen
Winter verirrt, war in die nicht umfriedigten auf Löſauer Flur
gelegenen Steinbrüche gerathen und hatte in Folge der dort
tagelang erlittenen Kälte man fand ihn erſt nach mehrtägigem
Suchen hülflos und erſtarrt ſeinen Tod gefunden. Jetzt
klagt die Wittwe gegen die nach ihrer Meinung mittelbar an
dem Tode ihres Gatten ſchuldige Gemeinde Löſau auf Zahlung
einer lebenslänglichen Rente von 1050

V Magdeburg, 25. Mai. Reichsfechtſchule. Pro
vinzialſchützenbund. Preiskorſo. Feuer.Havarie.) Die Verhandlungen der Deutſchen Reichs-
fechtſchule, welche am Sonnabend Abend wegen vorgerückter
Zeit unterbrochen worden waren, wurden am Sonntag früh
wieder aufgenommen Von den eingebrachten Anträgen wurde
der wichtigſte, die Erbauung eines 4. Reichswaiſenhauſes betr.
vorläufig abgelehnt, weil die dazu nothwendigen Mittel noch
nicht vorhanden ſind. Nach Schluß der Verhandlungen erfolgte
die Vorſtandswahl. An den geſchäftlichen Theil reihten ſich ver-
ſchiedene Vergnügungen, ſo vor Allem ein Feſtkommers, ein
Spaziergang nach dem 2. Reichswaiſenhauſe und Ausflüge nach
dem Herrenkrug, dem Stadtpark c. an. Der Provinzial
ſchützenbund der Provinz Sachſen und der Herzog-
thümer Anhalt und Braunſchweig hielt am Sonntag hierſelbſt
ſeine Hauptverſammlung ab. Es waren ungefähr 50 Städte
vertreten. Es wurde beſchloſſen, das nächſte Provinzialſchützen-
feſt im Juni 1892 in Braunſchweig abzuhalten. Für das
1893 abzuhaltende Feſt meldete ſich ſchon jetzt die Stadt Helm-
ſtedt, welche die hiſtoriſche Feier des 300jährigen Beſtehens
der dortigen Schützengilde mit dem Bundesſchießen vereinigen
will. Gelegentlich des am 7. Juni hier ſtattfindenden Rad
wettfahrens iſt u. A. auch ein Preiskorſo für aus-
wärtige CElubs in Ausſicht genommen worden. Vorgeſtern
Abend brach in der AltenNeuſtadt ein umfangreicher Brand
aus, durch welchen von dem Grundſtück Rogätzerſtraße 87—88
ein Wohnhaus, ein Stallgebäude und ein Holzlagerſchuppen ein
geäſchert wurden. Auf der Stromelbe an der Fürſtenufer-
ſtraße iſt vorgeſtern ein mit engliſchen Steinkohlen beladenes
Fahrzeug auf den Grund gegangen. t8, Udeſtedt bei Erfurt, 25. Mai. (Das Miſſionsfeſt
des Miſſionsvereins der Weimariſchen Landes-
kirche) wurde geſtern feſtlich begangen. Ein zahlreiches Pu-
blikum, zum Theil aus entfernt belegenen Dörfern, begab ſich
unter Glockengeläut in feierlichem Zuge, an welchem auch der
Militär- und der Kriegerverein mit ihren Fahnen ſich betheilig-
ten, unter dem Vorantritt der Schulkinder und der Geiſtlichkeit
nach der feſtlich geſchmückten Ortskirche, in welcher Superinten-
dent Ritter die Liturgie und Hofprediger Dilthey aus
Weimar die Feſtrede hielten, Miſſionar Gräter von der
Baſeler Miſſionsgeſellſchaſt aber Bericht erſtattete

Jndnſtrie, Handel und Finanzen.
Der Einlöſungscurs für Oeſterreichiſche Silber-

coupons iſt auf 172.75 für 100 Fl. erhöht worden.
Der Aachener Hütten-Actienverein in Rothe

Erde erhielt einen Probeauftrag auf 800 Stück Deutſche
Goliathſchienen mit bekannten Stoßverbindungen (43 k8 ſchwer,
15 m lang) für etwa 6 km Probegeleiſe ausreichend. ß

Liſſabon, 24. Mai. Das „Journal do Comercio“
ſchätzt die in den letzten Tagen vorgekommene Ausfuhr von
Gold aus Portugal auf 400000 Livres; indeß wären geſtern

für die Beſſerung der Lage ſei.

Die nächſte Ziehung findet am 1. Juni ſtatt.

übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger,
von Mark 0,40 pro Stück.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 26. Mai.

Bremerhaven.

Küper verhaftet worden.
Altenburg (Sachſen).

nehmer erwartet.
lich aber die größeren Etabliſſements.

Köln.

Zeit abgelegt.
gefahren.

zur Jnſpizirung der Garniſon hier eingetroffen.
wird ſodann beim Bürgermeiſter Dr. Pauli diniren und
Abends die Reiſe nach Hamburg fortſetzen.

die Beſtände der Bauken höher geweſen, als vergangenen Sonn
abend. Das Blatt iſt der Meinung, daß die erfolgte Erhöhung
des Wechſelcurſes in Rio de Janeiro ein weſentlicher Factor

Amſterdamer, Jnduſtrie-Palaſt 2 Fl.-Looſe.
r t Gegen den

Coursverluſt von ca. 10 Mark pro Stück bei der m
erlin,

Franzöſiſche Straße 13. die Verſicherung für eine Prämie

(Fernſprechnachr. d. Hall. Ztg).
Wegen großartiger Petroleumdiebſtähle

ſind hier und in Geeſtemünde zwei Kaufleute und ſechs

Für den am Freitag hier
tagenden 18. deutſchen Gaſtwirthstag werden 1500 Theil-

Däe Stadt iſt feſtlich geſchmückt, nament-

Auf der Grube „Heinitz“ wurden, wie aus
Saarlouis gemeldet wird, zwei Bergleute wegen Aufreizung
zum Ausſtand verhaftet und 13 Bergleute auf unbeſtimmte

Jn Sulzbach ſind die Bergleute nicht an

Wien. Ein Budapeſter Blatt will aus zuverläſſiger
Quelle erfahren haben, daß Fürſt Ferdinand von Bulgarien

ſich demnächſt mit einer Tochter des Erzherzogs Joſef, desBruders der Königin der Belgier, verloh e
en wird.

Belgrad. Es wird berichtet, Paſitſch werde zurück
treten und Fuic die neue Cabinetsbildung übernehmen.

London. Wie aus Cairo gemeldet wird, vernach-
läſſige die ägyptiſche Regierung ſeit dem Aufhören der Cho
lera alle ſanitären Vorſichtsmaßregeln. Jn Folge deſſen
weiſt die Statiſtik der Sterbefälle einen beunruhigenden
Zuwachs auf.
ziffert ſich für die vorige Woche auf 61 pro Mille, wäh-
rend der gewöhnliche Durchſchnitt 43 beträgt.
gierung wird die
zur theilweiſen Verwendung der ſtädtiſchen Steuerein-
nahmen für ſanitäre Zwecke

n dermeldung, der zu Folge die portugieſiſche Regierung eine
Depeſche des Gouverneurs von Mozambique, datirt
21. Mai, empfangen, welche nach einer Meldung aus
Loreuzo Marqui beſagt, daß die portugieſiſche Expedition
unter Kaldas Havier um den 5. Mai in Madikeſſe ankam
und am 11. Mai von den Streitkräſten der britiſch-ſüd-
afrikaniſchen Geſellſchaft angegriffen wurde.
dauerte einige Stunden. Auf beiden Seiten wurden mehrere
Mannſchaften, aber keine Offiziere getödtet.
Drahtnachricht von Lord Rudolph Churchill, der
Maskonaland unterwegs iſt, an ein Londoner Blatt, zählten
die Portugieſen 250 Europäer und 500 Einwohner und
4 Kanonen,
Kanone ſtark.
Als der Kampf begann, waren ſie von Madikeſſe, welches
ſie geräumt vorfanden, auf dem Marſche nach Umkaſſo
begriffen. (Vergl. auch unter „Pol. Rundſchau.“)

Die Durchſchnittszahl der Geſtorbenen be

Die Re
Großmächte um die Genehmigung

erſuchen. Die zweite
„Times“ enthält eine Liſſaboner Draht-

eira,

Der Kampf

Nach einer
nach

die Britten waren nur 60 Mann mit einer
Die Portugieſen wurden zurückgetrieben.

Graf Walderſee iſt heute Mittag
Derſelbe

Bremen, 25. Mai.

Wien, 25. Mai. Die Delegirten zum Weltpoſt-
kongreß haben zum 30. d. eine Einladung zur kaiſerlichen
Tafel erhalten.

Wien, 25. Mai. Nach einer Meldung der „Neuen
Freien Preſſe“ aus Jaſſy iſt die Königin Natalie daſelbſt
ohne Aufenthalt nach Odeſſa durchgereiſt.

Brüſſel, 25. Mai. Die zwiſchen dem unabhängigen
Kongoſtaat und Portugal getroffene Vereinbarung betreffs
der Regulirung ihrer bezw. Grenzen im niederen Kongo-
gebiet und der Louando-Gegend enthält folgende Beſtim-
mungen: Die erſte in Brüſſel gezeichnete Konvention ſtellt
die Grenze in der Enklave von Cabinda und Mokki feſt.
Die zweite in Liſſabon vereinbarte Konvention beſtimmt
die bezw. Grenzen in Muata Yambo, und zwar die öſtliche
Grenze im 8. ſüdlichen Breitengrad vom Cuango- bis zum
Kuilufluſſe, den Lauf des Kuiln entlang bis zum 7. ſüd
lichen Breitengrade, und von dieſem Breitengrade bis zum
Kaſſai, welcher dann als Grenzlinie bis zum DelolaSee
dient.

Como, 25. Mei. Faſt ſämmtliche Seidenweber haben
heute die Arbeit wieder aufgenommen; der Ausſtand be
ſteht nur in zwei Fabriken noch fort, welche ſich weigerten
den vereinbarten neuen Tarif anzunehmen,

Lüttich, 25. Mai. Jn den Kohlengruben der „Société
Cockerill“ iſt der Streik vollſtändig beendet; in den Gruben
der „Société Marihaye“ hat ſich die Lage bedeutend ge-
beſſert; die unter Tage fahrenden Züge ſind faſt voll
ſtändig beſetzt; die Arbeitseinſtellung wird vorausſichtlich
morgen beendet ſein.

Monus, 25. Mai Heute früh iſt in ſämmtlichen
Kohlengruben ohne Unterſchied die Arbeit allgemein wieder
aufgenommen worden. Der Streik iſt ſomit vollſtändig
beigelegt.

Genng, 25. Mai Die Regierung hat das wieder-
holte Geſuch der hieſigen Handelskammer um eine Sub-
ventionirung der direkten Dampfer-Verbindung Gennuas
nach Centralamerika abermals mit Rückſicht auf den Stano
der Finanzen abſchläglich beſchieden.

London, 26. Mai. Laut Standardmeldung ſind in
Shanghai die chriſtlichen Miſſionshäuſer zu Nankin von
Pöbel geſtürmt und geplündert. Die Jnſaſſen retteten ſich
mit Mühe vor dem Tode. Es liegt vorausſichtlich An-
ſtiftung geheimer Geſellſchaften vor.

--„JZ

Saarbrücken, 25. Mai. Heute iſt in den Gruben alles an
gefahren, nur auf „Sulzbach“ fehlen 15 Mann.

Weſterland, 25. Mai. Der Kreisausſchuß hat heute den
Ankauf des Bades Seitens der Gemeinde Weſterland einſtimmig
angenommen. Jn der Leitung des Bades tritt dadurch keine
Aenderung ein.

Paris, 25. Mai. Der portugieſiſche Geſandte in Berlin,
Marquis Penafiel, iſt zu einer Konferenz mit dem portugieſiſchen
Finanzminiſter Carvalho von ſeiner Regierung hierher berufen.

Brüffel, 24. Mai. Heute fanden mehrere Provinzialwahlen
ſtatt, durch deren Ausfall in dem numeriſchen Verhältniß der
Parteien zu einander keine merkliche Verſchiebung herbeigeführt
worden iſt. Nur in Lenze wurde an Stelle eines Liberalen ein
Katholik gewählt.

Athen, 25. Mai. Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin
von Griechenland ſind geſtern über Patras und Venedig nach
Berlin abgereiſt.

Belgrad, 25. Mai. Das amtliche Blatt veröffentlicht die
Penſionirung des Stadtpräfekten und des Polizeipräfekten von
Belgrad, ſowie die Stellung des Gensdarmerie- Majors Mar-
kovic zur Dispoſition anläßlich der Vorgänge bei der Entfer-
nung der Königin Natalie.
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